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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06586

Trockenrasen in der Rostocker Schweiz auf einem sandigen Hang in welliger Grundmoräne.
Das Biotop grenzt ann magere Wiesen und Feldgehölz bzw. Gebüsch. Als Substrat liegt mäßig trockener Sand vor. Überwiegend findet man eine 
Grasnelken-Rotstraußgras-Flur mit dominierendem Rotstraußgras.
Am Rand und auch innerhalb des Biotops gibt es dichte Trockengebüsche aus Schlehe und Besenginster. Sehr kleinflächig ist auch eine 
Silbergras-Flur mit offenen Sandboden ausgebildet. Das umgebende magere Grünland kann sich bei extensiver Bewirtschaftung auch zu einem 
Trockenrasen entwickeln.
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Agrostis capillaris

Achillea millefolium Armeria maritima elongata Artemisia campestris Campanula rotundifolia
Cirsium arvense Corynephorus canescens Hieracium pilosella Hypochoeris radicata
Jasione montana Knautia arvensis Ononis spinosa Plantago lanceolata
Potentilla reptans Rosa spec. Rubus fruticosus Rumex acetosella
Sarothamnus scoparius Thymus pulegioides Urtica dioica


